
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Merope, ein Trauerspiel

Maffei, Scipione

Wienn, 1752

Zweyter Auftritt

urn:nbn:de:bsz:31-236946

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-236946


ein Trauerſpiel . 57
5* Iſmene .

FDasSchlimmſt iſt ein Tyrann .

Adraſt .

Der ihr nichts angetragen ,
Als Ehre , Gluͤck und Luſt , iſt dieſer ein Tyrann ?

Iſmene .

Ihr Herz verabſcheut das .

Adraſt .

Mun dus Was andre reizen kann ?1‚
Iſmene . 3

Eh waͤhlet ſie den Tod .

n Adraſt .1.
Ja wenn der Tod nicht blutig

Und blos ein Namen waͤr .
Nurſene Iſmene .
1 gihn O du weitt nicht, wie muthig

Die wabre Lugend ilt
2

Adraſt .

Wohlan , ſo bilde ſte
Die Lugend nach der Zeit . Sie hat biz morgen früh
Sich zu entſchließen Raum . Du rath ihr unterdeſſen ,
Wenn du ſie wirklich liebſt , ihr Beßtes zu ermeſſen ,
Und ihr getreues Volk vom Tode zu befrehn .

an Ein kluger Steuermann ſtimmt mit den Winden ein⸗
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10 Iſmene , hernach Aegiſt .
Iſmene .

bta O Himmel ! wie ergrimmt entwickelt ſich am Ziele
Der Koͤniginn Geſchick , dem ſie ſo lang zum Sptele

% Zu einem bangen Spiel und leichten Naub gedient !
Wie ? wenn ffe ſich anitzt ſelbſt 1 erkuͤhnt Jhr

˙



58 Merope ,

Ihr Drohen zu vollfiehn ? Wenn ſie uns Aug und Herzen
Mit ihrem Blut entſtellt ? Verhaͤngniß , welche Schmer ſel,

Aegiſt .

Der Himmel ſey dir hold , o edle Schoͤne , ſprich ,
Hegt Merope noch ſtets im Geiſte wider mich

Den ungemeßnen Zorn ? In koͤniglichen Seelen

Herrſcht ſolcher meiſtens lang , und ich ehlgs bet⸗
eelen .

Ich fuͤrchte mich noch ſtets , und immer koͤmmt mirs vor,
Als hebe ſie den Dolch noch auf mein Haupt empor .
Auch ſelbſt die ſpaͤte Nacht , da ſie der Ruhe pfleget ,
Verſichert mich nicht recht .

Iſmene .

Die Furcht ſey abgelegel:
Denn ſie beleidigt den , der herrſcht und dich beſchirmt .

Aeg iſt .

Dieß zaͤhmet zwar die Furchr , die mein Gemüͤth beſtüͤrmt
Jedoch da ich nicht weis , worin ich mich vergangen ,
Wünſcht ich dey ihr durch dich Vergebung zu erlangen .

Seh mir hierin geneigt .
Iſimene .

Nickts kann dich mehr bedrohn ;
Ez iſt die kurte Wuth aus ihrer Btuſt geflohn .

Aegift .

Den Goͤttern ſey gedankt ! Allein aus welchen Quellen

Entſprang der große Zorn ? Was mußk ihr Herrentſellen?
Sie ſprach ſo abgekürzt , daß mir ihr Argwohn nicht

Daraus begreifli war . Ein irriges Geruͤcht
Nahm ſie vermuüchlich ein , und eines Raͤubers wegen
Wird ſie dergleichen Grimm niemals gegruͤndet hegen⸗

Iſmene .
Ein dringendes Geſchuͤfft rufft mich anitzt von hier :

Doch wenn du warten willſt ; ſo will ich alles dir

Genau
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8% Genau entdecken .
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Aegiſt .
Wohl , ich werde dich ſehr gerne

So lang es dir beliebt , erwarten.
3 0

Iſmene .
Doch entferne

Dich nicht von dieſem Ort , daß meine Ruͤckkunft nicht

Vergeblich ſey .
Aegiſt .

Dafuͤr , was dir mein Mund verſpricht ,

Sey meine Treu ein Pfand . Wohin ſollt ich entweichen ,

Um einen Aufenthalt zur Nachtzeit zu erreichen ?

Wo ein dequemer Schlaf den müden Gliedern Krafft
Und dem verfolgten Geiſt Erleichterung derſchafft.
Ich will in dieſem Saal indeß mich niederlaſſen ,

Der mir zum wenigſten in etwas vor dem blaſſen

Und kalten Mondenlicht den Leib beſchirmen ſoll .

Iſmene .

Ich komme gleich zuruͤck.

Dritter Auftritt .
Aegiſt .

Wie lang , wie ſorgenvoll

Und von Gefahr umringt ſind doch der Weltgebiether
Erhabne Wohnungen ! Wann ſeh ich dich einſt wieder ,

O bäterliches Haus , o nieders Hirtendach ?
WVo man in Nuͤh, entfernt vom ſtolien Ungemach,
Die reine Luft genießt , und , reich an ſüten Schaͤtzen
Der Erde , froͤhlich lebt . Wie groß iſt das Ergoͤtzen ,

Nach einem ſanften Schlaf , worein der Winde Wehn
Die Augen eingewiegt , am Morgen aufzuſtehn ?

Ünd mit der muntern Jagd das Wild oft zu ermuͤden.
Man kehrt , ſo dald von urs das Sonnenlicht geſchieden ,

Mit ſich vergnügt nach Haus . Man zeigt ,anBeutereich ,

Frohlockend jebes Stuͤck , beſchreibet jeden
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